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Neue	Distanzbestimmung
Kombiniert man nun die als konstant an-

genommende Ausbreitungs ge schwindig-

keit des Nebels mit dem beob achteten 

Wachs tum der Winkelausdehnung inner-

halb der zehn Jahre zwischen den beiden 

Aufnahmen, so folgt schließlich ein neu-

er Wert für die Entfernung von CK Vulpe-

culae: rund 10 000 Lichtjahre. 

Diese neue Distanz ist immerhin rund 

fünfmal so groß, wie die Forschenden 

bisher angenommen haben. Und was in 

fünffacher Distanz liegt, muss am Ort 

des Geschehens 25-mal so hell gewesen 

sein im Vergleich zu bisherigen Schät-

zungen aus den historischen Beobach-

tungen der Jahre 1670 und 1671. Damit 

wäre CK Vulpeculae viel heller gewesen, 

als es eine Nova je sein könnte. Die Astro-

nomen sortieren die Erscheinung daher 

in eine Kategorie namens ILOT ein: »in-

termediate luminosity optical transient« 

(deutsch: optisches vorübergehendes Er-

eignis mittlerer Leuchtkraft), was nichts 

anderes ist als ein variables Etwas, sehr 

viel heller als eine Nova, aber nicht ganz 

so hell wie eine Super nova. Für den Aus-

bruch von CK Vulpeculae berechnen die 

Astronomen eine absolute Helligkeit 

von rund –12,4 mag. Zum Vergleich: Die 

Sonne hat eine absolute Helligkeit von 

+4,8 mag; eine typische Supernova vom 

Typ Ia hat –19,7 mag.

Nur: Was war es denn jetzt? Genau das 

bleibt ein Rätsel. Die Kategorie der ILOTs 

ist groß und unspezifisch. Objekte werden 

darin auf Grund ihrer absoluten Helligkeit 

einsortiert, nicht wegen des zu Grunde 

liegenden physikalischen Mechanismus. 

Und somit weiß auch das Team um Baner-

jee nicht, was da nun im Jahr 1670 wirklich 

aufleuchtete. Aber dass es offenbar fünf-

mal so weit weg war wie gedacht, und da-

mit sehr viel heller, ist ja auch schon eine 

wertvolle Erkenntnis. 
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Den am 20. Juni 1670 entdeckten neu-

en Stern unweit von Albireo (Beta 

Cygni, b Cyg) zeichnete Johannes Heveli-

us in seine Darstellung des Schwans ein. 

Diese »Nova 1670« liegt nach der offi-

ziel len Festlegung der Stern bild grenzen 

im Jahr 1928 im Sternbild Füchslein – 

lateinisch Vulpecula – und trägt nun 

die Bezeichnung eines veränderlichen 

Sterns: CK Vulpeculae, kurz CK Vul. Aus 

dem Zeitraum zwischen Ausbruch und 

dem Absinken unter die visuelle Nach-

weisgrenze des Auges zwischen Mai und 

August 1671 sind 44 Helligkeitsmessun-

gen durch Heve lius und Cassini überlie-

fert. Sie fanden zwei Maxima mit 3 mag 

um den Entdeckungszeitpunkt herum 

und mit mv  2,6 mag am 30. April 1671.

Aufgabe 1: Der Winkelabstand zwischen 

den beiden Ansae (lateinisch für Henkel) 

betrug auf einer Aufnahme vom 22. Ju-

ni 2010 im H-Alpha-Licht f2010  71,290. 

Die jüngere Untersuchung an der Eisen-

linie [Fe II] bei 1,257 μm am 31. August 

2020 ergab f2020  73,870. a) Um wel-

chen Winkel Df haben sich die Ansae im 

Zeitraum Dt zwischen den beiden Auf-

nahmen voneinander entfernt? Die ge-

messenen Winkeldistanzen lassen sich 

unmittelbar miteinander vergleichen, 

weil die [Fe II]-Emission in einem Be-

reich entsteht, in dem der Wasserstoff 
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teilweise ionisiert ist und aus dem H-

Alpha-Emission kommt. b) Mit welcher 

Win kelgeschwindigkeit f
.
 entfernen sich 

die Ansae voreinander? c) Für konstan-

te Ausdehnungsgeschwindigkeit y
_

 be-

stimme man den Zeitpunkt t0, an dem 

die Expansion begann. d) Welche Folge-

rung lässt sich bezüglich y
_

 ziehen, wenn 

t0 und der Ausbruch im Jahr 1670 über-

einstimmen?

Aufgabe 2: Aus einem In frarotspektrum 

des bipolaren Nebels um CK Vul fol-

gen großzügig gemittelte Ra dial ge-

schwin dig kei ten von 900 km/s für die 

nördliche und 900 km/s für die süd-

liche Ansa. Man ermittle die Raum ge-

schwin dig keit yN,R und die zur Ra dial ge-

schwin  dig keit senkrechte Trans  ver sal ge-

schwindigkeit yN,T der nördlichen Ansa. 

Der In kli na tions win kel relativ zur Sicht-

linie wurde mit Hilfe von Modellrech-

nungen zu i  65° ermittelt.

Aufgabe 3: a) Mit Hilfe von yN,T und Dt 

berechne man die an die Himmels ebene 

projizierte Strecke s, welche die nördliche 

Ansa zwischen den beiden Aufnahmen 

zurückgelegt hat. b) Welche Distanz d 

folgt dann aus Df/2 und s für CK Vul? 

Aufgabe 4: a) Wie groß war die abso-

lute Helligkeit Mv bei der visuellen 

Extink tion Av  2,47 mag in Richtung 

zu CK Vul? Hilfe: Es gilt mv  Mv  

5 mag lg (d/(10 pc))  Av. b) Die absolute 

Helligkeit von Supernovae liegt mindes-

tens bei 14 mag, diejenige von Novae 

bei höchstens 8,8 mag. Kann CK Vul 

eines von beiden gewesen sein?  AMQ 
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